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Berichter :  
Michael FRANZ 

Teilnehmer : siehe 
Anwesenheitsliste 
 

Start  : 12:00Uhr 
Ende  : 16:00Uhr 

 
Begrüßung & Eröffnung 
 

Michael Franz, als Organisator des CST-NRW, eröffnet das Treffen und begrüßt alle 
Teilnehmenden.  
Der heutige Danke des CST-NRW geht an die Tänzerin Barbara Richwy. Durch sie 
ist der CST-NRW an die Räumlichkeiten beim DRK in Wickede (Ruhr) gekommen 
um hier diese Sitzung durchführen zu können. Zu Beginn folgte eine kurze 
Vorstellung da neue Teilnehmer dabei waren.  
 
GEMA Abfrage der ECTA 
 

Nach den Corona Jahren, soll in diesem Jahr wieder einmal eine komplette Abfrage 
die Verhältnisse ergründen. 

• Der ECTA License Manager hat einen QR-Code erzeugt, über den die 
Abfrage bequem erreicht werden kann. 

• Neben den aktuell in diesem Jahr erzeugten Kopien sind dieses Mal auch die 
bisher gesamt vorhandenen Kopien anzugeben. 

• Wichtig und besonders erwähnt und vertieft wurde auch bei dieser 
Besprechung der Umstand, dass die relevanten Kopien mit der Intention 
erzeugt wurden, diese in der Öffentlichkeit einzusetzen. 

• Mit Öffentlichkeit ist hier ein Einsatz bei Clubabenden u. ä. gemeint. 
 

Tanzen bzw. SD lehren vor dem Hintergrund Inklusion 
 

Der Beitrag beleuchtete viele Aspekte. Vortragender ist Birgit Rudolf 
• Durch ihre Caller Tätigkeit im Rahmen einer Class für einen sich 

neuformierenden Club in Köln, ist Birgit unvermittelt in dieses Umfeld 
eingetaucht. 

• Schnell fand sie heraus, dass die bis dahin durch sie üblichen 
Erklärungsansätze im Teaching der Calls weitestgehend nicht anwendbar 
sind, da die Students mit starken Sehbehinderungen bis hin zu kompletter 
Blindheit leben.  

• Als weiter Gruppe in dieser Class sind Rollstuhlfahrer. 
• Sie identifizierte sehr schnell die Besonderheiten der einzelnen Gruppen und 

wies in ihrem Seminar auf diese hin. Den erhöhten Platzbedarf und etwas 
reduzierte Wendigkeit auf der einen Seite und die sehr exakte Art zu Tanzen 
auf der anderen Seite.  

• Es sind nach ihrer Aussage diverse Dokumente entstanden bzw. in 
Entstehung die als Lehrhilfen für die gehandicapten Students zur Verfügung 
stehen können/werden. 

• Hierzu gilt es für Birgitt noch rechtliche Grundlagen mit Callerlab zu klären.  
• Die Publikation der Dokumente ist derzeit noch nicht final geklärt; eine 

Publikation auf der ECTA HP würde durch den Organisator des CST-NRW 
bevorzugt gegenüber einer Publikation auf der HP von Callerlab. 

• Eine wichtige Erkenntnis die sie vermittelte, war die, dass im Zweifel die 
Students selbst am ehesten Auskunft darüber geben können, wie sie 
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verschiedene Calls tänzerisch umsetzen können und welche Teile davon ggf. 
nicht bzw. in abgewandelt Form. 
 

Pass Thru … und was dann? 
 

Bei diesem Treffen des CST waren trotz des sehr interessanten und intensiv 
diskutierten Vortrages von Birgitt noch reichlich Zeit für die beiden Choreo Themen.  
Für das Pass Thru stellte sich schnell als Vorteil heraus, dass alle beteiligten Tänzer 
nach der Ausführung die gleiche lineare Bewegung, bzw. den Bodyflow haben. Die 
Diskussion zeigte interessante Ansätze zur Nutzung.  
 
Pass the ocean … und was dann? 
 

Die Gespräche zum Pass the Ocean verliefen auch sehr produktiv. Grenzen und 
Möglichkeiten wurden diskutiert. Ein besonderer Hinweis lag darauf, dass die Figur in 
der Regel nicht 100% definitionsgemäß getanzt wird, sondern üblicher Weise 
‚verschliffen‘ in der Bewegung ausgeführt wird.  
 
Verschiedenes  
 

• Es wurde der Hinweis weitergegeben, dass Edeltraud Haas auf der ECTA 
Convention die Position des EEP Managers aufgegeben hat. Die genauen 
Gründe hierzu wurden auf dem Treffen des CST nicht erwähnt.  

• Es wurde eine preiswerte Methode aufgezeigt das Mikrofon Signal z.B. für die 
EAASDC bevorzugte Hörhilfen auszukoppeln. Hierzu ist ein Adapter 6,3 
Klinkenstecker auf 2 x 6,3 Buchse notwendig. Für den Anschluss der Hörhilfe, 
ist dann noch ein 6,3 Stecker auf 3,5 Buchse Adapter in eine der beiden 
Buchsen des Adapters einzustecken. Die benannten Einheiten sind in Mono-
Ausführung zu verwenden. Diese Methode ist nach derzeitigen Recherchen 
und Versuchen für alle Arten von Anlagen/Verstärkern nutzbar. 

• Es wurde eine kurze Übersicht über die ECTA Convention gegeben. 
• Abschluß 

Gegen 16:00Uhr wurde das Treffen beendet. Der Organisator dankte den 
Teilnehmern für ihre rege Teilnahme sowie den Beiträgen zu den einzelnen 
Punkten.       Nächstes Treffen: voraussichtlich im Februar 2023. 


